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im September vergangenen Jahres jährte sich der Milleniums-Gipfel der UN zum zehnten Mal. 

Die Mitgliedsstaaten der UN hatten sich im Angesicht des neuen Jahrtausends vorgenommen, 

entschiedener Probleme der Menschheit, wie insbesondere die Armut, zu bekämpfen. Heute 

wissen wir, dass viele andere Probleme und Herausforderungen diese Aufgabe nicht kleiner 

gemacht haben. Als Lehrstuhl für Energiewirtschaft und Anwendungstechnik wollen wir ver­

stärkt Optionen zur Energieversorgung ländlicher Regionen insbesondere in Entwicklungslän­

dern erarbeiten, wobei ein besonderes Augenmerk auf der Versorgung von Schulen liegen soll. 

Bessere Bildungschancen für Menschen in ländlichen Regionen sind sicher eine wesentliche 

Voraussetzung zur Erreichung der Milleniumsziele. Bildung ist heute nicht mehr ohne Energie­

insbesondere Strom - möglich. 

Die von Jesuiten geführte 8t. Rupert Mayer Mission der Diözese von Chinhoyi liegt ca. 200 km 

westlich von Harare, der Hauptstadt Simbabwes (und übrigens auch eine Partnerstadt von 

München). Die Missionsstation besteht aus ca. 55 Gebäuden wie Kirche, Konvent, Kranken­

haus und drei Schulen für ca. 800 Kinder. 

Um trotz der regelmäßigen und zum Teil mehrwöchigen Stromausfälle einen normalen Schul­

und Krankenhausbetrieb aufrecht erhalten zu können, wird die Umstellung auf regenerative 

Versorgung der Missionsstation geprüft. Hierzu waren Mitarbeiter des Institutes im April 2010 

vor Ort , um sich ein Bild von der Lage zu machen und Verbrauchsdaten sowie die Struktur der 

Energieversorgung aufzunehmen. 
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Darauf folgte eine Auswertung der Daten und die Auslegung eines regenerativen Versorgungs­

systems, welches im ersten Schritt die gesamte Missionsstation versorgt. In den weiteren 

Schritten wird geprüft, ob einzelne kleinere Anlagen zur Versorgung von Teilen der Station Vor­

teile gegenüber einer großen Lösung haben. 

Unser Engagement in diesem Projekt ist langfristig angelegt; mehrere Studenten- und Dokto­

randengenerationen sollen die Arbeit begleiten. Ziel ist es, mit den Menschen vor Ort langfristi­

ge Lösungen zu erarbeiten. Dabei hoffen wir, dass unsere jungen Mitarbeiter ein besseres Ver­

ständnis für die Situation vor Ort erhalten und dann Lösungen erarbeitet werden, die auch 

übertragbar sind. 

Zur Unterstützung dieses anspruchsvollen Vorhabens braucht die Missionsstation Sponsoren, 

die das Projekt finanziell oder durch Sachspenden unterstützen. Sie können diese Spende - da 

sie an einen gemeinnützigen Verein zur Entwicklungszusammenarbeit der TU München geht -

steuerlich geltend machen. 

Selbstverständlich erwähnen wir Sie sehr gerne auf der entsprechenden Homepage und in 

Veröffentlichungen, die dieses Projekt betreffen, als Spender. 

Angefügt finden Sie Information zu den einzelnen Projekten. Gerne stellen wir Ihnen das Projekt 

auch persönlich vor. 

Über eine Spende von Ihnen würde sich der Verein "Learning from the roots" sehr freuen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Thomas Hamacher 

Spendenkonto: 

Learning trom the roots e. V. 

Kontonummer 1321943 

BLZ 701 90000 

Münchner Bank 

www.learning-from-the-roots.mwn.de 



Alternatives Energiekonzept für die St. Rupert Mayer Mission, Simbabwe der TU München: 

Die St. Rupert Mayer Mission wird aufgrund der politischen und wirtschaftlichen Umstände in Simbabwe und 
aufgrund ihrer abgelegenen Lage im afrikanischen Busch von häufigen Stromausfällen geplagt. Dadurch werden das 
Tagesgeschäft des dazugehörigen Krankenhauses, der Schulen und sämtliche unternehmerische Tätigkeiten der 
Bewohner stark eingeschränkt. Ein von der TU München entwickeltes Energiekonzept sieht für die Mission ein 
autarkes Inselsystem zur Stromversorgung vor, dass auf allen zur Verfügung stehenden erneuerbaren Energieformen 
basiert. Messungen und Analysen vor Ort konnten das Potential an Windkraft, 
Sonnenenergie, Wasserkraft und Biomasse bereits quantifizieren. Die 
Umsetzung des Energiekonzeptes soll nun mit Hilfe von Spendern schrittweise 
durch einzelne Unterprojekte und im Rahmen der Aus- und Weiterbildung der 
Studenten der TU München und der Menschen vor Ort erfolgen. 
 

0.) Sonnenstrom für Lichtbedarf des Priesterhauses (ausgeführtApril 2011) 
Installation eines Solar Home Systems mit 220 W Photovoltaik-Modul und 1 
kWh Bleibatterie.Stromversorgung eines neu verlegten Stromkreises für Innen- 
und Außenlampen und für kleinere Stromverbraucher wie Handyladestationen, 
Computer, etc. 
Spender: Kirchengemeinde Putzbrunn, Rhein-Main-Donau AG, private 
Zuwendung Prof. T. Hamacher 

 
1.) Solare Wasserversorgung der gesamten Mission (voraussichtlich August 2012) 

Aufbau und Inbetriebnahme einer 50 m² Photovoltaikanlage mit angeschlossener 5 kW Wasserpumpe am 
bestehenden defekten „Gartenbohrloch“. Pumpleistung von 40 m³ Frischwasser pro Tag zur Versorgung des Trink- 
und Nutzwasserbedarfs der gesamten Missionsstation. 
Spender bisher: Schott Solar AG mit 30 PV-Modulen 
Spender gesucht: Pumpen- und Systemtechnik, Stützgerüst, Rohrleitungssystem, Sonstiges àààà 5.500,- € 

 
2.) Sonnenstrom für Lichtbedarf Krankenhaus 

Installation einer 10 m² Photovoltaikanlage zur Versorgung der Notaufnahme und 
Administration mit Licht. Der tagsüber erzeugte Strom durch die PV-Module auf dem 
Dach des Krankenhauses wird in Lithium-Ionen Akkumulatoren zwischengespeichert. 
Zur Wandlung des Gleichstroms in Wechselstrom sorgt ein leistungsstarker 
Wechselrichter samt der dazugehörigen Regelungs- und Schaltungstechnik. 
Spender gesucht: PV-Module, Wechselrichter mit Systemtechnik, Batteriespeicher, 
Sonstiges àààà 9.500,- € 
 

3.) Sonnenstrom für Computerräume der Primary und High School 
Zur Versorgung der Computerräume der Schulen mit Strom und Licht ist ein 
leistungsfähiges Inselsystem auf Basis von ca. 100 m² PV-Modulen notwendig. Da den 
Schülern nicht nur tagsüber sondern auch am frühen Abend die Möglichkeit zum 
Lernen gegeben werden soll, bedarf es zwei größerer ca. 10 kWh Akku-Speicher. 
Spender gesucht Primary School: PV-Module, Wechselrichter mit Systemtechnik, 
Batteriespeicher, Sonstiges àààà 15.000,- € 
Spender gesucht High School: Komplettanlageàààà 17.500,- € 



Projekte zur Umsetzung des alternativen Energiekonzeptes

1.) Solare Wasserversorgung 
der gesamten Mission

-„Gartenbohrloch“
- 40 m³ Frischwasser
- 30 PV-Module gespendet
 weitere Spender gesucht
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3.1) Sonnenstrom für 
Computerraum der 
Primary School

- 10 Computer
- 10 Bildschirme
- Drucker
- Lampen
- Sonstige Kleinverbraucher 
 Spender gesucht

3.2) Sonnenstrom für 
Computerraum der           
High School

- 15 Computer
- 15 Bildschirme
- Drucker
- Lampen
- Sonstige Kleinverbraucher
 Spender gesucht

2.) Sonnenstrom für 
Lichtbedarf Krankenhaus

- Lampen der Notaufnahme und 
der Administration 
 Spender gesucht

0.) Sonnenstrom für 
Lichtbedarf des 
Priesterhauses

- 220 W PV-Modul
- 1 kWh Bleibatterie
 in Betrieb seit April 2011
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